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Taxonomische und nomenklatorische Neuerungen – Flechten,  

Fünfte Folge 
 

MATTHIAS SCHULTZ & PHILIPP RESL  

 

In dieser Folge taxonomischer und nomenklatorischer Änderungen bei den Flechten berücksichti-

gen wir Arbeiten aus dem Jahr 2019. Wie immer weisen wir darauf hin, dass wir Arbeiten übersehen 

haben können und die hier präsentierte Auflistung daher als unvollständig anzusehen ist. 

Acarospora squamulosa (Schrad.) Trevis. 

Nach KNUDSEN et al. (2019) geniest Acarospora squamulosa (Schrad.) Trevis. nomenklatorische 

Priorität gegenüber A. peliocypha (Wahlenb.) Th.Fr. (mit den orthographischen Varianten des 

Epithetons „peliscypha“ und „pelioscypha“). 

Blastenia 

VONDRÁK et al. (2019) untersuchen in ihrer Arbeit die Gattung Blastenia. Die Autoren erkennen 24 

Arten und beschreiben auch einige neue Taxa. Für Mitteleuropa relevant sind: 

Blastenia monticola Arup & Vondrák 

Blastenia psychrophila Halıcı & Vondrák 

Bryoria fuscescens (Gyeln.) Brodo & D.Hawksw. 

In einer genetischen Arbeit über Artgrenzen in der Bryoria implexa-Gruppe epitypifizieren BOLUDA 

et al. (2019) Bryoria fuscescens sowie drei weitere Bryoria Arten B. glabra, B. kockiana und B. 

pseudofuscescens, die nicht in Mitteleuropa anzutreffen sind. Die Autoren argumentieren, dass auf-

grund sich stark überlappender Merkmalskombinationen für die korrekte Bestimmung der Arten 

DNA Untersuchungen notwendig sind und deshalb Epitypifizierungen mit frischem Material nötig 

waren. Die Autoren empfehlen, Material aus der Bryoria sect. Implexae ohne molekulare Daten als 

Bryoria fuscescens-complex anzusprechen. 

Chaenotheca biesboschii Tibell & van der Pluijm 

Diese von TIBELL et al. (2019) beschriebene Art wurde auf entrindeten Salix-Stämmen in nieder-

ländischen Auwäldern gefunden. Sie könnte in ähnlichen Habitaten auch anderswo in Europa anzu-

treffen sein. 

Cryptolechia mit Gyalecta synonymisiert 

LÜCKING et al. (2019) zeigen anhand phylogenetischer Daten, dass Cryptolechia innerhalb Gyalecta 

steht. Als Konsequenz, synonymisieren die Autoren daher Cryptolechia mit Gyalecta. Dies betrifft 

auch die in den Alpen vorkommende Art: 

Gyalecta carneolutea (Turner) H.Olivier (Syn. Cryptolechia carneolutea (Turner) A.Massal) 

Neues von den Lecanoraceae 

Lecanora lecideopsis Cl.Roux & C.Coste  

ROUX et al. (2019) beschreiben diese Lecanora-Art auf Gneis aus Südfrankreich. Es bleibt abzu-

warten, ob sie auch anderswo in Europa aufgefunden wird. 

KONDRATYUK et al. (2019) legen eine umfangreiche Mehrgenphylogenie der Lecanoraceae vor und 

transferieren ca. 30 unser Gebiet betreffende Arten in ein halbes Dutzend neuer Gattungen. Inwie-

weit diese Neuerungen Bestand haben werden, oder die vorgeschlagenen Klassifizierungen in nach-

folgenden Untersuchungen revidiert werden, bleibt abzuwarten. Für den Moment sehen wir von 

einer Auflistung aller Neukombinationen ab. 
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Lecidea phaeophysata Fryday, van den Boom & M.Brand 

Diese leicht mit Porpidia verwechselbare Art (Porpidia-typ Ascus) wurde in verschiedenen Län-

dern entlang der Westküste Europas gefunden (FRYDAY & VAN DEN BOOM 2019). Ob Lecidea phae-

ophysata auch in passenden Habitaten entlang der belgischen, niederländischen oder deutschen 

Küste anzutreffen ist, wäre zu prüfen. 

Neues aus der Micarea prasina-Gruppe 

GUZOW-KREMINSKA et al. (2019) beschreiben in einer Arbeit über die Evolution phänotypischer 

Merkmale in Micarea prasina sechs neue Arten. Für Mitteleuropa relevant sind: 

Micarea isidioprasina M.Brand, van den Boom, Guzow-Krzemińska, Sérus. & Kukwa 

Micarea microsorediata M.Brand, van den Boom, Guzow-Krzemińska, Sérus. & Kukwa 

Micarea pauli Guzow-Krzemińska, Łubek & Kukwa  
M. pauli wurde bisher nur in Polen auf Tilia cordata und Alnus glutinosa nachgewiesen. Das Vor-

kommen dieser Art westlich von Polen ist aber zumindest wahrscheinlich. 

In einer weiteren Arbeit über Micarea prasina und Verwandte (LAUNIS et al. 2019a) werden eben-

falls neue Arten auf Basis molekularer und morphologisch-anatomischer Untersuchungen beschrie-

ben. Die Arbeit enthält auch einen Bestimmungsschlüssel für alle bekannten Sippen der M. prasina-

Gruppe in Europa. 

Micarea fallax Launis & Myllys 

Micarea flavoleprosa Launis, Malíček & Sérus. 

Micarea pusilla Launis, Malíček & Myllys 

Schließlich werden von LAUNIS et al. (2019b) weitere Taxa der Micarea prasina-Gruppe als eigen-

ständig anerkannt. Auch hier werden molekulare Daten mit morphologischen und anatomischen 

Beobachtungen verknüpft. Für Mitteleuropa relevant ist: 

Micarea czarnotae Launis, van den Boom, Sérusiaux & Myllys 

Die anderen neu beschriebenen Arten sind bislang ausschließlich aus Finnland bekannt. 

Sticta fuliginosa-Gruppe 

EKMAN et al. (2019) klären den Status von Sticta fuliginosa (Hoffm.) Ach. in Norwegen und Schwe-

den. Nachdem MAGAIN & SÉRUSIAUX (2015) zuvor gezeigt hatten, dass sich in Westeuropa hinter 

Sticta fuliginosa s.l. mit St. atlantica Magain & Sérus., St. ciliata Taylor, St. fuliginoides Magain & 

Sérus. und St. fuliginosa s.str. ein Komplex von vier unterscheidbaren Arten verbirgt, weisen EK-

MAN et al. (2019) die drei letztgenannten Arten nun für Skandinavien nach. Deren Verbreitung in 

hochozeanischen Lagen Mitteleuropas sollte geprüft werden. Zur morphologischen Unterscheidung 

wird ein Schlüssel zu den nordeuropäischen Arten vorgelegt. 

Thamnolia 
Wir hatten bereits in der vierten Folge (RESL & SCHULTZ 2019) über nomenklatorische Änderungen 

in der Gattung Thamnolia berichtet. Während ONUT-BRÄNNSTRÖM et al. (2018) noch mehrere Taxa 

auf Art-Niveau anerkennen, werden diese in einer Arbeit von (JØRGENSEN 2019) als Unterarten 

angesehen und teilweise auch epitypifiziert: 

Thamnolia vermicularis subsp. taurica (Wulfen) P.M.Jørg. 

Thamnolia vermicularis subsp. tundrae (Onut-Brännström & Tibell) P.M.Jørg. 

 

Nachlese: 

Auch dieses Jahr sind wir auf bislang übersehene Namensänderungen gestoßen. 

Caliciaceae/Physciaceae 

PRIETO & WEDIN (2016) hatten diverse nomenklatorische Änderungen für coniocarpe Taxa unser 

Gebiet betreffend vorgeschlagen (Resl & Schultz 2017). Übersehen haben wir die neue Gattung 

Pseudothelomma P.Prieto & Wedin mit der Art: 

Pseudothelomma ocellatum (Körb.) M.Prieto & Wedin (syn. Thelomma ocellatum (Körb.) Tibell) 
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